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Beckum: 20-Jähriger wegen Raub verhaftet – Komplize noch flüchtig 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Am frühen Dienstagmorgen, den 9 Juni 2026, führte die Polizei in Beckum im Kreis Warendorf 
einen größeren Einsatz durch, bei dem Spezialeinsatzkräfte die Eingangstür einer Doppel-
haushälfte mittels einer Sprengung öffneten. Nach Angaben von Nachbarn wurde die Explo-
sion als so stark wahrgenommen, als sei ein Auto gegen eine Hauswand gefahren. Die Tür 
des Hauses wurde dabei erheblich beschädigt.1 
 
Hintergrund des Einsatzes sind Ermittlungen zu einem bewaffneten Raubüberfall in Neu-
beckum, der sich bereits am 12. Mai ereignet haben soll. Im Fokus der Ermittler steht ein 20-
jähriger Bewohner des Hauses. Er wird verdächtigt, gemeinsam mit einem bislang unbekann-
ten Mittäter zwei Männer aus Hessen überfallen zu haben. Die beiden Geschädigten stammen 
aus Obertshausen und Offenbach und waren mit einer größeren Bargeldsumme nach Neu-
beckum gereist, um dort ein Fahrzeug zu kaufen. Nach dem bisherigen Ermittlungsstand sol-
len der Tatverdächtige und sein Komplize die beiden Männer mit einer Waffe bedroht haben. 
Zudem soll einem der Opfer Pfefferspray ins Gesicht gesprüht worden sein. Anschließend 
sollen die Täter die Tasche mit dem mitgeführten Bargeld an sich genommen und die Flucht 
ergriffen haben.2 
 
Da die Polizei den Verdächtigen als potenziell gefährlich einstufte, wurde für die Durchsuchung 
seines Wohnhauses ein Spezialeinsatzkommando eingesetzt. Die Beamten drangen in das 
Gebäude ein, sicherten Spuren und stellten verschiedene Gegenstände als Beweismittel si-
cher. Der gesuchte 20-Jährige befand sich jedoch nicht in seinem Wohnhaus und wurde später 
an seinem Arbeitsplatz festgenommen. Im Zuge der Ermittlungen konnten die beiden Opfer 
den Beckumer als mutmaßlichen Täter identifizieren. Auf Antrag der Ermittlungsbehörden ord-
nete ein Richter Untersuchungshaft gegen den 20-Jährigen an. Als Begründung wurde Flucht-
gefahr genannt. Die Fahndung nach dem bislang unbekannten Mittäter dauert weiterhin an. 
Die Ermittlungen zu den Hintergründen der Tat sowie zur Beteiligung weiterer Personen wer-
den fortgeführt.3 
 

 
1 Vgl. https://www1.wdr.de/nrw/muensterland/kreis-warendorf/sek-einsatz-beckum-100.html. 
2 Ebenda. 
3 Ebenda. 
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Der Minister der Justiz hat die Kleine Anfrage 8293 mit Schreiben vom 23. Juli 2026 namens 
der Landesregierung im Einvernehmen mit dem Minister des Innern beantwortet. 
 
 
1. Wie ist der aktuelle Sachstand der polizeilichen und staatsanwaltschaftlichen Er-

mittlungen zu dem oben beschriebenen Vorfall? (Bitte Tathergang sowie Straftat-
bestände aufschlüsseln.) 

 
Der Leitende Oberstaatsanwalt in Münster hat mir unter dem 03.07.2026 im Wesentlichen 
berichtet, dass seine Behörde aufgrund des in der Kleinen Anfrage geschilderten Sachverhalts 
ein Ermittlungsverfahren gegen zwei Brüder im Alter von 20 und 19 Jahren und vier weitere – 
noch unbekannte – Personen wegen gemeinschaftlichen schweren Raubes und gefährlicher 
Körperverletzung führe.  
 
 
2. Welche polizeilichen Erkenntnisse sind über die Tatverdächtigen jeweils bekannt? 
 
Polizeiliche Erkenntnisse im Sinne dieser Antwort fußen grundsätzlich auf Verdachtsmomen-
ten, die Grundlage für eine polizeiliche Strafanzeige oder die Gegenstand von polizeilichen 
Ermittlungen geworden sind. Solche Erkenntnisse ermöglichen regelmäßig keinen Rück-
schluss auf die Richtigkeit des in Rede stehenden Vorwurfs und auf das Ergebnis der abschlie-
ßenden justiziellen Prüfung durch Staatsanwaltschaften und Gerichte. Bis zu einer rechtskräf-
tigen Verurteilung gilt die Unschuldsvermutung.  
 
Ein Beschuldigter ist bislang wegen des Verdachts der Begehung der nachfolgenden Strafta-
ten polizeilich in Erscheinung getreten:  
 

− in neun Fällen wegen Betruges, 

− in drei Fällen wegen schweren Raubes, 

− in einem Fall wegen gefährlicher Körperverletzung, 

− in einem Fall wegen eines besonders schweren Falls des Diebstahls, 

− in einem Fall wegen Diebstahls, 

− in einem Fall wegen Beleidigung, 

− in einem Fall wegen Fahrens ohne Fahrerlaubnis, 

− in einem Fall wegen Geldwäsche, 

− in einem Fall wegen Erschleichens von Leistungen und 

− in einem Fall wegen Verstoßes gegen das Betäubungsmittelgesetz. 
 
Ein Beschuldigter ist bislang wegen des Verdachts der Begehung der nachfolgenden Straftat 
polizeilich in Erscheinung getreten:  
 

− in einem Fall wegen Verstoßes gegen das Markengesetz. 
 
 
3. Welche Vorstrafen haben die Tatverdächtigen jeweils? (Bitte chronologisch auf-

listen.) 
 
Dem in der Antwort zu Frage 1 genannten Bericht zufolge weisen die Bundeszentralregister-
auszüge des 19- und des 20-jährigen Beschuldigten nicht in das Führungszeugnis aufzuneh-
mende Sanktionen nach Jugendstrafrecht aus. 
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4. Über welche (Mehrfach-)Staatsangehörigkeiten verfügen die Tatverdächtigen? 
(Bitte Vornamen bei einem deutschen Tatverdächtigen nennen.) 

 
Der 20-jährige Beschuldigte verfügt dem in der Antwort auf die Frage 1 genannten Bericht 
zufolge über die libanesische Staatsangehörigkeit, der 19-jährige Beschuldigte über die liba-
nesische und die deutsche Staatsangehörigkeit.  
 
 


